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(57) Hauptanspruch: Kollisionserfassungsvorrichtung (1, 2)
für ein Fahrzeug, mit:
einem Kammerglied (10, 20), das einen Raum (100) liefert
und vor einer Stoßfängerverstärkung (14, 24), die sich in
einer lateralen Richtung des Fahrzeugs erstreckt, angeord-
net ist;
einem Drucksensor (11, 21), der mit dem Kammerglied (10,
20) verbunden ist und einen Druck im Innern des Raums
(100) erfasst; und
einem Stoßfängerdämpfer (13, 23), der einen Aufprall, der
durch eine Kollision eines Objekts mit dem Fahrzeug er-
zeugt wird, dämpft und vor der Stoßfängerverstärkung (14,
24) angeordnet ist, wobei
der Stoßfängerdämpfer (13, 23) einen Bereich (131, 231)
aufweist, der eine Dicke in einer Vorne-Hinten-Richtung
des Fahrzeugs hat,
die Dicke des Bereichs (131, 231) gleich oder kleiner als
eine vorbestimmte Dicke ist,
der Bereich (131, 231) in Kontakt mit mindestens einem Ab-
schnitt des Kammerglieds (10, 20) ist,
die Kollision basierend auf dem Druck des Raums (100),
der durch den Drucksensor (11, 21) erfasst wird, erfasst
wird,
eine Hinterseiten-Endoberfläche des Stoßfängerdämpfers
(13, 23) in Kontakt mit einer Vorderoberfläche der Stoßfän-
gerverstärkung (14, 24) ist,
der Bereich (131, 231) ein elastischer Abschnitt (131, 231)
ist und der Stoßfängerdämpfer (13, 23) ferner einen Haupt-
körperabschnitt (130, 230) aufweist,

sich der Hauptkörperabschnitt (130, 230) zu einer Vorder-
seite der Stoßfängerverstärkung (14, 24) erstreckt und eine
vorbestimmte Steifigkeit hat,
der elastische Abschnitt (131, 231) vor einer Endoberfläche
des Hauptkörperabschnitts (130, 230) angeordnet ist und
sich mit einer Last, die durch einen Aufprall der Kollision
erzeugt wird, in eine Hinten-Richtung biegt, und
eine Hinterseiten-Endoberfläche des Kammerglieds (10,
20) in Kontakt mit der Vorderoberfläche der Stoßfängerver-
stärkung (14, 24) ist und das Kammerglied (10, 20) auf ei-
ner Hinterseite des elastischen Abschnitts (131, 231) an-
geordnet ist, and ...
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Kollisionserfassungsvorrichtung zum Erfassen ei-
ner Kollision eines Fußgängers oder Ähnlichem mit
einem Fahrzeug.

[0002] Die herkömmliche Hindernisbestimmungs-
vorrichtung für Fahrzeuge ist in der
JP 2006-117157 A die der US 2006/0087417 A1
entspricht, als eine Fußgänger-Kollisionserfassungs-
vorrichtung zum Erfassen einer Kollision eines Fuß-
gängers oder Ähnlichem mit einem Fahrzeug offen-
bart. Die Hindernisbestimmungsvorrichtung weist ei-
nen Dämpfer, einen Drucksensor, einen Geschwin-
digkeitssensor und eine Airbag-ECU-Vorrichtung auf.
Der Dämpfer ist ein Glied zum Dämpfen eines Auf-
pralls, der durch eine Kollision eines Objekts mit
einem Fahrzeug erzeugt wird. Der Dämpfer weist
ein Kammerglied und ein Verbindungsglied auf. Das
Kammerglied ist durch das Verbindungsglied an ei-
ner Vorderoberfläche einer Stoßfägerverstärkung be-
festigt. Luft ist in eine Kammer gefüllt, die durch das
Kammerglied geliefert wird. Der Drucksensor erfasst
einen Druck im Innern der Kammer. Der Drucksensor
ist durch eine Röhre mit dem Verbindungsglied ver-
bunden. Der Geschwindigkeitssensor ist ein Sensor
zum Erfassen einer Geschwindigkeit des Fahrzeugs
und im Innern des Fahrzeugs angeordnet. Der Druck-
sensor und der Geschwindigkeitssensor sind mit der
Airbag-ECU verbunden. Die Airbag-ECU bestimmt
basierend auf Erfassungsresultaten des Drucksen-
sors und des Geschwindigkeitssensors, ob eine Kol-
lision mit einem Stoßfänger des Fahrzeugs durch ei-
nen Fußgänger verursacht wird. Genauer gesagt be-
stimmt die Airbag-ECU, ob der Druck in der Kammer
einen Schwellenwert, der durch eine Fahrgeschwin-
digkeit des Fahrzeugs bestimmt ist, überschreitet.

[0003] Standards für Fahrzeuge für Nordamerika er-
fordern, dass Fahrzeuge einen Aufbau haben, so
dass ein Bruch des Fahrzeugs soweit wie möglich un-
terdrückt werden kann, selbst wenn die Kollision ver-
ursacht wird. Daher wird der Dämpfer steif gemacht.
Wenn jedoch der Dämpfer steif ist, wird das Kammer-
glied in dem Fall, dass eine Kollision verursacht wird,
nur wenig verformt. Das heißt, die Verformung des
Kammerglieds ist begrenzt. Daher wird es schwierig,
den Druck im Innern der Kammer zu ändern, und es
ist schwierig, die Kollision des Objekts mit dem Fahr-
zeug genau zu bestimmen.

[0004] Die DE 10 2007 014 671 A1 offenbart eine
Kollisionserfassungsvorrichtung, die ein Trägerbau-
glied, das an Seitenbaugliedern eines Fahrzeugs be-
festigt ist, ein Kammerbauglied, das in demselben ei-
nen im Wesentlichen geschlossenen Kammerraum
definiert, und ein Druckerfassungsbauglied zum Er-
fassen eines Drucks in dem Kammerraum enthält.
Das Kammerbauglied ist an dem Trägerbauglied be-

festigt. Eine Kollision des Fahrzeugs wird basierend
auf einer Variation des Drucks des Kammerraums er-
fasst. Das Kammerbauglied ist auf eine solche Art
und Weise aufgebaut, dass das Kammerbauglied ei-
ne im Wesentlichen konstante Verformungskapazi-
tätsmenge ungeachtet einer Position in einer Fahr-
zeugbreitenrichtung des Kammerbauglieds, die an-
ders als die Kollisionspositionen ist, aufgrund von
Kollisionen mit den gleichen Bedingungen hat.

[0005] Angesichts des im Vorhergehenden be-
schriebenen Problems ist es eine Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Kollisionserfassungsvorrich-
tung zu schaffen, bei der ein Stoßfängerdämpfer eine
ausreichende Steifigkeit hat und eine Kammer in ei-
nem Fall einer Kollision eine ausreichende Verform-
barkeit hat.

[0006] Gemäß einem ersten Aspekt der vorliegen-
den Offenbarung weist eine Kollisionserfassungsvor-
richtung für ein Fahrzeug ein Kammerglied, das einen
Raum liefert und vor einer Stoßfängerverstärkung,
die sich in einer lateralen Richtung des Fahrzeugs
erstreckt, angeordnet ist, einen Drucksensor, der mit
dem Kammerglied verbunden ist und einen Druck
im Innern des Raums erfasst, und einen Stoßfänger-
dämpfer auf, der einen Aufprall, der durch eine Kol-
lision eines Objekts mit dem Fahrzeug erzeugt wird,
dämpft und vor der Stoßfängerverstärkung angeord-
net ist. Der Stoßfängerverstärker weist einen Bereich
auf, der eine Dicke in einer Vorne-Hinten-Richtung
des Fahrzeugs hat. Die Dicke des Bereichs ist gleich
oder kleiner als eine vorbestimmte Dicke. Der Bereich
ist in Kontakt mit mindestens einem Abschnitt des
Kammerglieds. Die Kollision wird basierend auf dem
Druck des Raums, der durch den Drucksensor erfasst
wird, erfasst.

[0007] Dadurch kann eine Kollisionserfassungsvor-
richtung erhalten werden, bei der in einem Fall einer
Kollision ein Stoßfängerdämpfer eine ausreichende
Steifigkeit hat und eine Kammer eine ausreichende
Deformierbarkeit hat.

[0008] Gemäß einem zweiten Aspekt der vorliegen-
den Offenbarung weist eine Kollisionserfassungsvor-
richtung für ein Fahrzeug ein Kammerglied, das einen
Raum liefert und vor einer Stoßfängerverstärkung,
die sich in einer lateralen Richtung des Fahrzeugs
erstreckt, angeordnet ist, einen Drucksensor, der mit
dem Kammerglied verbunden ist und einen Druck
im Innern des Raums erfasst, und einen Stoßfänger-
dämpfer auf, der einen Aufprall, der durch eine Kol-
lision eines Objekts mit dem Fahrzeug erzeugt wird,
dämpft und vor der Stoßfängerverstärkung angeord-
net ist. Der Stoßfängerdämpfer weist mindestens ent-
weder einen konkaven Abschnitt oder einen hohlen
Abschnitt auf. Ein Abschnitt des Kammerglieds ist in
dem mindestens einen entweder konkaven Abschnitt
oder hohlen Abschnitt untergebracht. Die Kollision
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wird basierend auf dem Druck des Raums, der durch
den Drucksensor erfasst wird, erfasst.

[0009] Dadurch kann eine Kollisionserfassungsvor-
richtung erhalten werden, bei der in einem Fall einer
Kollision ein Stoßfängerdämpfer eine ausreichende
Steifigkeit hat und eine Kammer eine ausreichende
Deformierbarkeit hat.

[0010] Gemäß einem dritten Aspekt der vorliegen-
den Offenbarung weist eine Kollisionserfassungsvor-
richtung für ein Fahrzeug ein Kammerglied, das einen
Raum liefert und vor einer Stoßfängerverstärkung,
die sich in einer lateralen Richtung des Fahrzeugs
erstreckt, angeordnet ist, einen Drucksensor, der mit
dem Kammerglied verbunden ist und einen Druck
im Innern des Raums erfasst, und einen Stoßfänger-
dämpfer auf, der einen Aufprall, der durch eine Kol-
lision eines Objekts mit dem Fahrzeug erzeugt wird,
dämpft und vor der Stoßfängerverstärkung angeord-
net ist. Eine Hinterseiten-Endoberfläche des Kam-
merglieds ist in Kontakt mit einer Vorderoberfläche
der Stoßfängerverstärkung. Der Stoßfängerdämpfer
weist einen Hauptkörperabschnitt und einen Verfor-
mungsabschnitt auf. Eine Hinterseiten-Endoberflä-
che des Stoßfängerdämpfers ist in Kontakt mit ei-
ner Vorderoberfläche des Kammerglieds. Der Haupt-
körperabschnitt erstreckt sich zu einer Vorderseite
des Kammerglieds und hat eine vorbestimmte Stei-
figkeit. Der Verformungsabschnitt erstreckt sich von
einer Hinterseite des Hauptkörperabschnitts zu ei-
ner Hinten-Richtung des Fahrzeugs, und eine Hin-
terseiten-Endoberfläche des Verformungsabschnitts
ist in Kontakt mit einer Vorderoberfläche der Stoß-
fängerverstärkung. Der Verformungsabschnitt star-
tet, das Kammerglied zusammenzudrücken und zu
verformen, wenn eine Last, die an den Hauptkörper-
abschnitt angelegt wird, größer als oder gleich 2 kN
und kleiner als oder gleich 6 kN wird. Die Kollision
wird basierend auf dem Druck des Raums, der durch
den Drucksensor erfasst wird, erfasst.

[0011] Dadurch kann eine Kollisionserfassungsvor-
richtung erhalten werden, bei der in einem Fall einer
Kollision ein Stoßfängerdämpfer eine ausreichende
Steifigkeit hat und eine Kammer eine ausreichende
Verformbarkeit hat.

[0012] Gemäß einem vierten Aspekt der vorliegen-
den Offenbarung weist eine Kollisionserfassungsvor-
richtung für ein Fahrzeug ein Kammerglied, das ei-
nen Raum liefert und vor einer Stoßfängerverstär-
kung, die sich in einer lateralen Richtung des Fahr-
zeugs erstreckt, angeordnet ist, einen Drucksensor,
der mit dem Kammerglied verbunden ist und einen
Druck im Innern des Raums erfasst, und einen Stoß-
fängerdämpfer auf, der einen Aufprall, der durch ei-
ne Kollision eines Objekts mit dem Fahrzeug er-
zeugt wird, dämpft und vor der Stoßfängerverstär-
kung angeordnet ist. Der Stoßfängerdämpfer weist

eine vorbestimmte Steifigkeit auf. Eine Hinterseiten-
Endoberfläche des Stoßfängerdämpfers ist in Kon-
takt mit einer Vorderoberfläche des Kammerglieds.
Eine Hinterseiten-Endoberfläche des Kammerglieds
ist in Kontakt mit einer Vorderoberfläche der Stoßfän-
gerverstärkung. Das Kammerglied wird zusammen-
gedrückt und verformt, wenn eine Last, die an den
Stoßfängerdämpfer angelegt wird, größer als oder
gleich 2 kN und kleiner als oder gleich 6 kN wird. Die
Kollision wird basierend auf dem Druck des Raums,
der durch den Drucksensor erfasst wird, erfasst.

[0013] Dadurch kann eine Kollisionserfassungsvor-
richtung erhalten werden, bei der in einem Fall einer
Kollision ein Stoßfängerdämpfer eine ausreichende
Steifigkeit hat und eine Kammer eine ausreichende
Verformbarkeit hat.

[0014] Gemäß einem fünften Aspekt der vorliegen-
den Offenbarung weist eine Kollisionserfassungsvor-
richtung für ein Fahrzeug ein Kammerglied, das ei-
nen Raum liefert und vor einer Stoßfängerverstär-
kung, die sich in einer lateralen Richtung des Fahr-
zeugs erstreckt, angeordnet ist, einen Drucksensor,
der mit dem Kammerglied verbunden ist und einen
Druck im Innern des Raums erfasst, und einen Stoß-
fängerdämpfer auf, der einen Aufprall, der durch ei-
ne Kollision eines Objekts mit dem Fahrzeug erzeugt
wird, dampft und vor der Stoßfängerverstärkung an-
geordnet ist. Der Stoßfängerdämpfer hat eine vor-
bestimmte Steifigkeit. Eine Hinterseiten-Endoberflä-
che des Stoßfängerdämpfers ist in Kontakt mit ei-
ner Vorderoberfläche der Stoßfängerverstärkung. Ei-
ne Hinterseiten-Endoberfläche des Kammerglieds ist
in Kontakt mit einer Vorderoberfläche des Stoßfän-
gerdämpfers. Das Kammerglied wird zusammenge-
drückt und verformt, wenn eine Last, die an das Kam-
merglied angelegt wird, größer als oder gleich 2 kN
und kleiner als oder gleich 6 kN wird. Die Kollision
wird basierend auf dem Druck des Raums, der durch
den Drucksensor erfasst wird, erfasst.

[0015] Dadurch kann eine Kollisionserfassungsvor-
richtung erhalten werden, bei der in einem Fall einer
Kollision ein Stoßfängerdämpfer eine ausreichende
Steifigkeit hat und eine Kammer eine ausreichende
Verformbarkeit hat.

[0016] Die vorhergehenden sowie weitere Aufga-
ben, Merkmale und Vorteile der vorliegenden Er-
findung werden aus der folgenden detaillierten Be-
schreibung, die unter Bezugnahme auf die beigefüg-
ten Zeichnungen angefertigt ist, offensichtlicher wer-
den. Es zeigen:

[0017] Fig. 1 eine Ansicht, die eine Fußgänger-
Kollisionserfassungsvorrichtung gemäß einem ers-
ten Ausführungsbeispiel zeigt;
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[0018] Fig. 2 eine Querschnittsansicht, die eine
Stoßfängerverstärkung, ein Kammerglied und einen
Stoßfängerdämpfer der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung gemäß dem ersten Ausführungs-
beispiel zeigt;

[0019] Fig. 3 eine Querschnittsansicht, die eine
Stoßfängerverstärkung, ein Kammerglied und ei-
nen Stoßfängerdämpfer einer Fußgänger-Kollisions-
erfassungsvorrichtung gemäß einem zweiten Aus-
führungsbeispiel zeigt;

[0020] Fig. 4 eine Ansicht, die eine Fußgänger-
Kollisionserfassungsvorrichtung gemäß einem drit-
ten Ausführungsbeispiel zeigt;

[0021] Fig. 5 eine Querschnittsansicht, die eine
Stoßfängerverstärkung, ein Kammerglied und einen
Stoßfängerdämpfer der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung gemäß dem dritten Ausführungs-
beispiel zeigt;

[0022] Fig. 6 eine Querschnittsansicht, die eine
Stoßfängerverstärkung, ein Kammerglied und ei-
nen Stoßfängerdämpfer einer Fußgänger-Kollisions-
erfassungsvorrichtung gemäß einer Modifikation des
dritten Ausführungsbeispiels zeigt;

[0023] Fig. 7 eine Ansicht, die eine Fußgänger-Kol-
lisionserfassungsvorrichtung gemäß einem vierten
Ausführungsbeispiel zeigt;

[0024] Fig. 8 eine Querschnittsansicht, die eine
Stoßfängerverstärkung, ein Kammerglied und einen
Stoßfängerdämpfer der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung gemäß dem vierten Ausführungs-
beispiel zeigt;

[0025] Fig. 9 eine Ansicht, die eine Fußgänger-Kol-
lisionserfassungsvorrichtung gemäß einem fünften
Ausführungsbeispiel zeigt; und

[0026] Fig. 10 eine Querschnittsansicht, die eine
Stoßfängerverstärkung, ein Kammerglied und einen
Stoßfängerdämpfer der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung gemäß dem fünften Ausführungs-
beispiel zeigt.

[0027] Es sei bemerkt, dass die Vorne-Hinten-Rich-
tung und die Oben-Unten-Richtung in den Zeichnun-
gen die Vorne-Hinten-Richtung und die Oben-Unten-
Richtung des Fahrzeugs anzeigen. Bei allen Ausfüh-
rungsbeispielen zeigt „die Vorderseite” eine Vorder-
seite hinsichtlich der Fortbewegungsrichtung an, und
„die Hinterseite” zeigt eine Hinterseite hinsichtlich der
Fortbewegungsrichtung an. Außerdem zeigt „die Vor-
deroberfläche” eine Oberfläche an, die hinsichtlich
der Fortbewegungsrichtung auf der Vorderseite an-
geordnet ist, und „die Hinteroberfläche” zeigt eine

Oberfläche an, die hinsichtlich der Fortbewegungs-
richtung auf der Hinterseite angeordnet ist.

(Erstes Ausführungsbeispiel)

[0028] Ein Aufbau einer Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung zum Erfassen einer Kollision mit ei-
nem Fußgänger ist unter Bezugnahme auf Fig. 1 und
Fig. 2 beschrieben.

[0029] Wie in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt, weist ei-
ne Fußgänger-Kollisionserfassungsvorrichtung 1 (ei-
ne Kollisionserfassungsvorrichtung) ein Kammer-
glied 10, einen Drucksensor 11, einen Fußgänger-
Kollisionsbestimmungsabschnitt 12 und einen Stoß-
fängerdämpfer 13 auf.

[0030] Das Kammerglied 10 ist ein längliches beu-
telartiges Glied, das zum Beispiel aus Harz herge-
stellt ist, welches einen Querschnitt einer rechtecki-
gen Form hat und eine Kammer 100 liefert, die ein
abgeschlossener Raum oder ein im Wesentlichen ab-
geschlossener Raum ist. In die Kammer 100 ist Luft
gefüllt. Das Kammerglied 10 ist auf einer Stoßfänger-
verstärkung 14, die sich in einer lateralen Richtung
des Fahrzeugs erstreckt, welche einen Querschnitt
hat, so dass im Wesentlichen zwei Rechtecke mitein-
ander ausgerichtet aneinander befestigt sind, ange-
ordnet, so dass eine Hinteroberfläche des Kammer-
glieds 10 an einer Oberseiten-Vorderoberfläche der
Stoßfängerverstärkung 14 befestigt ist. Die Stoßfän-
gerverstärkung 14 ist an Vorderseiten-Endabschnit-
ten eines Paars von Seitengliedern 15 und 16 befes-
tigt, die sich in der Vorne-Hinten-Richtung des Fahr-
zeugs erstrecken und einen Rahmen des Fahrzeugs
liefern.

[0031] Der Drucksensor 11 ist mit dem Kammer-
glied 10 verbunden und erfasst den Druck im Innern
der Kammer 100. Der Drucksensor 11 ist im Innern
der Stoßfängerverstärkung 14 umfasst und mit einem
Endabschnitt des Drucksensors 11, der zu der Vor-
derseite vorsteht, mit dem Kammerglied 10 verbun-
den.

[0032] Der Fußgänger-Kollisionsbestimmungsab-
schnitt 12 bestimmt basierend auf dem Erfassungs-
resultat des Drucksensors 11, ob ein kollidiertes Ob-
jekt ein Fußgänger ist, und gibt ein entsprechendes
Signal aus. Der Bestimmungsabschnitt 12 ist zum
Beispiel eine Vorrichtung, mit der ein Mikrocompu-
ter ausgestattet ist. Der Bestimmungsabschnitt 12 ist
im Innern des Fahrzeugs angeordnet und mit dem
Drucksensor 11 verbunden.

[0033] Der Stoßfängerdämpfer 13 ist ein Glied mit ei-
ner länglichen Form, das zum Beispiel aus Harz her-
gestellt ist. Der Stoßfängerdämpfer 13 dämpft einen
Aufprall, der durch eine Kollision eines Objekts mit
dem Fahrzeug erzeugt wird. Der Stoßfängerdämp-
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fer 13 weist einen Hauptkörperabschnitt 130 und ei-
nen elastischen Abschnitt 131 auf. Der elastische Ab-
schnitt 131, der in der Vorne-Hinten-Richtung des
Fahrzeugs dünner als der Hauptkörperabschnitt 130
ist, ist in dem Stoßfängerdämpfer 13 gebildet. So
ist zwischen der Stoßfängerverstärkung 14 und dem
elastischen Abschnitt 131 ein konkaver Abschnitt ge-
bildet.

[0034] Der Hauptkörperabschnitt 130 ist unter dem
Kammerglied 10 angeordnet, wobei eine Hintersei-
ten-Endoberfläche des Hauptkörperabschnitts 130
an einer Unterseiten-Vorderoberfläche der Stoßfän-
gerverstärkung 14 befestigt ist. Der Hauptkörperab-
schnitt 130, der vor der Stoßfangerverstärkung 14 an-
geordnet ist, hat eine vorbestimmte Steifigkeit und ei-
nen Querschnitt einer im Wesentlichen rechtwinkli-
gen Form. Ein Material und ein Volumen des Haupt-
körperabschnitts 130 sind angepasst, so dass der
Hauptkörperabschnitt 130 die vorbestimmte Steifig-
keit hat, die durch den Standard für Nordamerika de-
finiert ist.

[0035] Der elastische Abschnitt 131 ist auf einem
Vorderseiten-Endabschnitt des Hauptkörpers 130
angeordnet und biegt sich gemäß einer Last, die bei
dem Aufprall einer Kollision an die Vorrichtung an-
gelegt wird, zu der Hinterseite. Genauer gesagt ist
der elastische Abschnitt 131 ein plattenartiger Ausle-
ger, der sich von dem Vorderseiten-Endabschnitt des
Hauptkörperabschnitts 130 zu einer Oberseite der
Vorrichtung erstreckt. Eine Abmessung A des elas-
tischen Abschnitts 131 in der Oben-Unten-Richtung
ist eingestellt, um größer als oder gleich 1/10 und
kleiner als oder gleich 2/3, vorzugsweise größer als
oder gleich 1/10 und kleiner als oder gleich 1/5, ei-
ner Abmessung B des Hauptkörperabschnitts 130 in
der Oben-Unten-Richtung zu sein. Zusätzlich ist ei-
ne Abmessung C des elastischen Abschnitts 131 in
der Vorne-Hinten-Richtung eingestellt, um größer als
oder gleich 1/10 und kleiner als oder gleich 2/3, vor-
zugsweise größer als oder gleich 1/10 und kleiner
als oder gleich 1/5, einer Abmessung D des Haupt-
körperabschnitts 130 in der Vorne-Hinten-Richtung
zu sein. Eine Hinteroberfläche des elastischen Ab-
schnitts 131 ist an einer Vorderoberfläche des Kam-
merglieds 10 befestigt. Das heißt, das Kammerglied
10 ist bei der Hinterseite des elastischen Abschnitts
131 angeordnet. Eine längliche plattenartige Stoß-
fängerabdeckung 17 ist bei der Vorderseite des Stoß-
fängerdämpfers 13 angeordnet.

[0036] Ein Betrieb der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung ist unter Bezugnahme auf Fig. 1
und Fig. 2 beschrieben.

[0037] Wenn eine Energiequelle an die Vorrichtung
1 angelegt wird, starten der Drucksensor 11 und der
Bestimmungsabschnitt 12, in Betrieb zu sein. Wenn
ein Fußgänger mit der Stoßfängerabdeckung 17 kol-

lidiert, verformt sich die Stoßfängerabdeckung 17 zu
der Hinterseite und der elastische Abschnitt 131 des
Stoßfängerdämpfers 13 verformt sich zu der Hinter-
seite. Der Hauptkörperabschnitt 130 des Stoßfänger-
dämpfers 13 dämpft einen Aufprall, der durch eine
Kollision erzeugt wird, durch eine Druckverformung
des Hauptkörperabschnitts 130 in der Hinten-Rich-
tung. Der Hauptkörperabschnitt 130 hat die vorbe-
stimmte Steifigkeit, die durch den Standard oder Ähn-
liches definiert ist. So kann der Stoßfängerdämpfer
13 den Aufprall bei normalen Unfällen, nicht nur bei
der Kollision mit dem Fußgänger, ohne die signifi-
kante Verformung ausreichend dämpfen und ein pe-
ripherer Abschnitt des Stoßfängers wird nicht signi-
fikant gebrochen. Der Stoßfängerdämpfer 13 weist
den flexiblen Abschnitt 131 auf. Der flexible Abschnitt
131 biegt sich mit der Verformung der Stoßfänger-
abdeckung 17 zu der Hinterseite und das Kammer-
glied 10 verformt sich. Der Druck im Innern der Kam-
mer 10 erhöht sich mit der Verformung des Kammer-
glieds 10. Der Drucksensor 11 erfasst den Druck im
Innern der Kammer 100. Der Bestimmungsabschnitt
12 bestimmt basierend auf dem Erfassungsresultat
des Drucksensors 11, ob das kollidierte Objekt ein
Fußgänger ist, und gibt ein entsprechendes Signal
aus.

[0038] Der Stoßfängerdämpfer 13 der Vorrichtung 1
weist den Hauptkörperabschnitt 130 mit der vorbe-
stimmten Steifigkeit und den elastischen Abschnitt
131 auf, der sich durch den Aufprall zu der Hintersei-
te biegt. Das Kammerglied 10 ist bei der Hinterseite
des elastischen Abschnitts 131 angeordnet. Die Stei-
figkeit des Stoßfängerdämpfers 13 kann durch den
Hauptkörperabschnitt 130 sichergestellt werden. Der
elastische Abschnitt 131 biegt sich zu der Hintersei-
te, und das Kammerglied 10 kann sich verformen. So
kann die Steifigkeit des Stoßfängerdämpfers 13 si-
chergestellt werden und das Kammerglied 10 kann
sich durch die Kollision ausreichend verformen.

[0039] Der elastische Abschnitt 131 ist auf einem
Vorderseiten-Endabschnitt des Hauptkörpers 130
angeordnet. Der elastische Abschnitt 131 ist ein plat-
tenartiger Ausleger, der sich zu der Oberseite der
Vorrichtung erstreckt. Daher kann sich, wenn eine
Last, die durch einen Aufprall erzeugt wird, an die
Vorrichtung angelegt wird, der elastische Abschnitt
131 in der Vorne-Hinten-Richtung biegen.

[0040] Zusätzlich sind die Abmessungen des elasti-
schen Abschnitts 131 als des Auslegers in der Oben-
Unten-Richtung und der Vorne-Hinten-Richtung je-
weils eingestellt, um größer als oder gleich 1/10 und
kleiner als oder gleich 2/3, vorzugsweise größer als
oder gleich 1/10 und kleiner als oder gleich 1/5, der
entsprechenden Abmessungen des Hauptkörperab-
schnitts 130 in der Oben-Unten-Richtung und der
Vorne-Hinten-Richtung zu sein. Da das Kammerglied
10 und der Stoßfängerdämpfer 13 an der Vorderober-
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fläche der Stoßfängerverstärkung 14 befestigt sind,
ist ein Raum für die Anordnung begrenzt. Die Abmes-
sung des elastischen Abschnitts 131 in der Oben-Un-
ten-Richtung ist eingestellt, um größer als oder gleich
1/10 und kleiner als oder gleich 2/3, vorzugsweise
größer als oder gleich 1/10 und kleiner als oder gleich
1/5, der Abmessung des Hauptkörperabschnitts 130
in der Oben-Unten-Richtung zu sein, und das aus-
reichende Volumen des Hauptkörperabschnitts 130
kann sichergestellt werden. So kann die ausreichen-
de Steifigkeit des Hauptkörperabschnitts 130 sicher-
gestellt werden. Zusätzlich ist die Abmessung des
elastischen Abschnitts 131 in der Vorne-Hinten-Rich-
tung eingestellt, um größer als oder gleich 1/10 und
kleiner als oder gleich 2/3, vorzugsweise größer als
oder gleich 1/10 und kleiner als oder gleich 1/5, der
Abmessung des Hauptkörperabschnitts 130 in der
Vorne-Hinten-Richtung zu sein, und der elastische
Abschnitt 131 kann verglichen mit dem Hauptkörper-
abschnitt 130 dünner gemacht werden. Daher kann
sich der elastische Abschnitt 131 ausreichend bie-
gen.

[0041] Außerdem sind das Material und das Volu-
men des Hauptkörperabschnitts 130 eingestellt, so
dass der Hauptkörperabschnitt 130 die vorbestimm-
te Steifigkeit hat, die durch den Standard definiert ist.
So kann die Steifigkeit des Stoßfängerdämpfers 13
ausreichend sichergestellt werden.

[0042] Wenngleich das erste Ausführungsbeispiel
das Beispiel zeigt, bei dem der elastische Abschnitt
131 der plattenartige Ausleger ist, der sich von
dem Vorderseiten-Endabschnitt des Hauptkörperab-
schnitts 130 zu der Oberseite der Vorrichtung er-
streckt, kann der elastische Abschnitt 131 einen un-
terschiedlichen Aufbau haben. Der elastische Ab-
schnitt 131 kann sich zu der Unterseite der Vorrich-
tung erstrecken.

(Zweites Ausführungsbeispiel)

[0043] Eine Fußgänger-Kollisionserfassungsvor-
richtung eines zweiten Ausführungsbeispiels ist be-
schrieben. Das zweite Ausführungsbeispiel ist ei-
ne Modifikation des ersten Ausführungsbeispiels hin-
sichtlich des Aufbaus des elastischen Abschnitts.

[0044] Ein Aufbau der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung ist unter Bezugnahme auf Fig. 3
beschrieben. Bei dem zweiten Ausführungsbeispiel
ist lediglich ein elastischer Abschnitt, der einen un-
terschiedlichen Aufbau zu dem elastischen Abschnitt
des ersten Ausführungsbeispiels aufweist, beschrie-
ben.

[0045] Wie in Fig. 3 gezeigt, weist eine Fußgän-
ger-Kollisionserfassungsvorrichtung 2 (eine Kollisi-
onserfassungsvorrichtung) ein Kammerglied 20, ei-

nen Drucksensor 21 und einen Stoßfängerdämpfer
23 auf.

[0046] Das Kammerglied 20 ist ein längliches beutel-
artiges Glied, das zum Beispiel aus Harz hergestellt
ist. Das Kammerglied 20 hat einen Querschnitt einer
rechteckigen Form, die in der Vorne-Hinten-Richtung
verlängert ist. Das Kammerglied 20 ist auf der Stoß-
fängerverstärkung 24 angeordnet, so dass eine Hin-
teroberfläche des Kammerglieds 20 an einer Vorder-
oberfläche der Stoßfängerverstärkung 24 bei einem
im Wesentlichen mittleren Abschnitt der Vorderober-
fläche in der Oben-Unten-Richtung befestigt ist.

[0047] Der Stoßfängerdämpfer 23 weist einen
Hauptkörperabschnitt 230 und einen elastischen Ab-
schnitt 231 auf. Ein hohler Abschnitt, der eine Brei-
te E in der Oben-Unten-Richtung des Fahrzeugs und
eine Breite I in der Vorne-Hinten-Richtung des Fahr-
zeugs aufweist, ist in dem Stoßfängerdämpfer 23 ge-
bildet. So sind der elastische Abschnitt 231 und der
Hauptkörperabschnitt 230 in dem Stoßfängerdämp-
fer 23 gebildet.

[0048] Der Hauptkörperabschnitt 230 ist in zwei
Teile geteilt, das heißt, einen Oberseiten-Hauptkör-
perabschnitt 230a und einen Unterseiten-Hauptkör-
perabschnitt 230b. Der Oberseiten-Hauptkörperab-
schnitt 230a ist auf dem Kammerglied 20 angeordnet,
wobei eine Hinterseiten-Endoberfläche des Obersei-
ten-Hauptkörperabschnitts 230a an einer Obersei-
ten-Vorderoberfläche der Stoßfängerverstärkung 24
befestigt ist. Der Oberseiten-Hauptkörperabschnitt
230a, der sich zu einer Vorderseite der Stoßfänger-
verstärkung 24 erstreckt, hat einen Querschnitt ei-
ner im Wesentlichen rechtwinkligen Form. Der Un-
terseiten-Hauptkörperabschnitt 230b ist unter dem
Kammerglied 20 angeordnet, wobei eine Hintersei-
ten-Endoberfläche des Unterseiten-Hauptkörperab-
schnitts 230b an einer Unterseiten-Vorderoberfläche
der Stoßfängerverstärkung 24 befestigt ist. Der Un-
terseiten-Hauptkörperabschnitt 230b, der sich zu der
Vorderseite der Stoßfängerverstärkung 24 erstreckt,
hat einen Querschnitt einer im Wesentlichen recht-
winkligen Form. Ein Material und ein Volumen des
Hauptkörperabschnitts 230 sind angepasst, so dass
der Hauptkörperabschnitt 230 die vorbestimmte Stei-
figkeit hat, die durch den Standard definiert ist.

[0049] Der elastische Abschnitt 231 ist bei einem
Mittelabschnitt des Hauptkörperabschnitts 230 in der
Oben-Unten-Richtung angeordnet und biegt sich da-
durch, dass eine Last, die durch einen Aufprall er-
zeugt wird, angelegt wird, zu der Hinterseite. Ge-
nauer gesagt ist der elastische Abschnitt 231 zwi-
schen einem Vorderseiten-Endabschnitt des Ober-
seiten-Hauptkörperabschnitts 230a und einem Vor-
derseiten-Endabschnitt des Unterseiten-Hauptkör-
perabschnitts 230b angeordnet und der elastische
Abschnitt 231 ist ein plattenartiger Abschnitt mit ei-
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nem brückenförmigen Träger, der sich in der Oben-
Unten-Richtung erstreckt. Eine Abmessung E des
elastischen Anschnitts 231 in der Oben-Unten-Rich-
tung ist eingestellt, um größer als oder gleich 1/10
und kleiner als oder gleich 2/3, vorzugsweise größer
als oder gleich 1/10 und kleiner als oder gleich 1/5,
einer Abmessung F + G des Hauptkörperabschnitts
230 in der Oben-Unten-Richtung zu sein. Zusätzlich
ist eine Abmessung H des elastischen Abschnitts 231
in der Vorne-Hinten-Richtung eingestellt, um größer
als oder gleich 1/10 und kleiner als oder gleich 2/3,
vorzugsweise größer als oder gleich 1/10 und kleiner
als oder gleich 1/5, einer Abmessung I des Haupt-
körperabschnitts 230 in der Vorne-Hinten-Richtung
zu sein. Eine Hinteroberfläche des elastischen Ab-
schnitts 231 ist an einer Vorderoberfläche des Kam-
merglieds 20 befestigt. Das heißt, das Kammerglied
20 ist bei der Hinterseite des elastischen Abschnitts
231 angeordnet.

[0050] Der elastische Abschnitt 231 des zweiten
Ausführungsbeispiels ist der brückenförmige Träger,
dessen beide Enden durch den Hauptkörperabschnitt
230 unterstützt werden. Die Vorrichtung 2 kann die
gleiche Wirkung wie das erste Ausführungsbeispiel
erreichen.

(Drittes Ausführungsbeispiel)

[0051] Eine Fußgänger-Kollisionserfassungsvor-
richtung eines dritten Ausführungsbeispiels ist be-
schrieben.

[0052] Ein Aufbau der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung ist unter Bezugnahme auf Fig. 4
und Fig. 5 beschrieben.

[0053] Wie in Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt, weist ei-
ne Fußgänger-Kollisionserfassungsvorrichtung 3 (ei-
ne Kollisionserfassungsvorrichtung) ein Kammer-
glied 30, einen Drucksensor 31, einen Fußgänger-
Kollisionsbestimmungsabschnitt 32 und einen Stoß-
fängerdämpfer 33 auf.

[0054] Das Kammerglied 30 ist ein längliches beu-
telartiges Glied, das zum Beispiel aus Harz herge-
stellt ist, welches einen Querschnitt einer rechtecki-
gen Form hat und in der Oben-Unten-Richtung ver-
längert ist. Das Kammerglied 30 liefert eine Kammer
300. In die Kammer 300 ist Luft gefüllt. Das Kammer-
glied 30 ist auf einer Stoßfangerverstärkung 34 ange-
ordnet, so dass eine Hinteroberfläche des Kammer-
glieds 30 an einer Oberseiten-Vorderoberfläche der
Stoßfängerverstärkung 34 befestigt ist.

[0055] Der Drucksensor 31 ist mit dem Kammer-
glied 30 verbunden und erfasst den Druck im Innern
der Kammer 300. Der Drucksensor 31 ist im Innern
der Stoßfängerverstärkung 34 umfasst und mit einem
Endabschnitt des Drucksensors 31, der zu der Vor-

derseite vorsteht, mit dem Kammerglied 30 verbun-
den.

[0056] Der Fußgänger-Kollisionsbestimmungsab-
schnitt 32 bestimmt basierend auf dem Erfassungs-
resultat des Drucksensors 31, ob ein kollidiertes Ob-
jekt ein Fußgänger ist, und gibt ein entsprechendes
Signal aus. Der Bestimmungsabschnitt 32 ist zum
Beispiel eine Vorrichtung, mit der ein Mikrocompu-
ter ausgestattet ist. Der Bestimmungsabschnitt 32 ist
im Innern des Fahrzeugs angeordnet und mit dem
Drucksensor 31 verbunden.

[0057] Der Stoßfängerdämpfer 33 ist ein längliches
Glied, das zum Beispiel aus Harz hergestellt ist, und
dämpft einen Aufprall, der durch eine Kollision eines
Objekts mit dem Fahrzeug erzeugt wird. Der Stoßfän-
gerdämpfer 33 weist einen Hauptkörperabschnitt 330
und einen Verformungsabschnitt 331 auf.

[0058] Der Hauptkörperabschnitt 330 ist angeord-
net, so dass eine Hinterseiten-Endoberfläche des
Hauptkörperabschnitts 330 an einer Vorderoberflä-
che des Kammerglieds 30 befestigt ist. Der Haupt-
körperabschnitt 330, der vor dem Kammerglied 30
angeordnet ist, hat eine vorbestimmte Steifigkeit und
einen Querschnitt einer im Wesentlichen rechtwinkli-
gen Form. Ein Material und ein Volumen des Haupt-
körperabschnitts 330 sind angepasst, so dass der
Hauptkörperabschnitt 330 die vorbestimmte Steifig-
keit hat, die durch den Standard definiert ist.

[0059] Der Verformungsabschnitt 331 erstreckt sich
von einem Hinter- und Unterseiten-Endabschnitt des
Hauptkörperabschnitts 330 zu der Hinterseite des
Hauptkörperabschnitts 330. Eine hintere Endober-
fläche des Verformungsabschnitts 331 ist an ei-
ner Unterseiten-Vorderoberfläche der Stoßfanger-
verstärkung 34 befestigt, und der Verformungsab-
schnitt 331 ist ein Abschnitt, bei dem durch ein Anle-
gen einer Last, die durch einen Aufprall erzeugt wird,
eine Druckverformung verursacht wird. Der Verfor-
mungsabschnitt 331 ist eingestellt, um in der Hinten-
Richtung zusammengedrückt zu werden und sich zu
verformen, wenn die Last, die an den Hauptkörper-
abschnitt 330 angelegt wird, den vorbestimmten Wert
in dem Bereich von größer als oder gleich 2 kN und
kleiner als oder gleich 6 kN, vorzugsweise größer als
oder gleich 4 kN und kleiner als oder gleich 6 kN, er-
reicht, was der Last entspricht, wenn der Fußgänger
mit einem Fahrzeug kollidiert. Eine längliche platten-
artige Stoßfängerabdeckung 37, die zum Beispiel aus
Harz hergestellt ist, ist bei der Vorderseite des Stoß-
fängerdämpfers 33 angeordnet.

[0060] Ein Betrieb der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung ist unter Bezugnahme auf Fig. 4
und Fig. 5 beschrieben.
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[0061] Wenn ein Fußgänger mit der Stoßfängerab-
deckung 37 kollidiert, verformt sich die Stoßfänger-
abdeckung 37 in der Hinten-Richtung. Der Hauptkör-
perabschnitt 330 des Stoßfängerdämpfers 33 dämpft
einen Aufprall, der durch eine Kollision erzeugt wird,
durch eine Druckverformung des Hauptkörperab-
schnitts 330 in der Hinten-Richtung. Der Hauptkör-
perabschnitt 330 hat die vorbestimmte Steifigkeit, die
durch den Standard oder Ähnliches definiert ist. So
kann der Hauptkörperabschnitt 330 den Aufprall bei
normalen Unfällen, nicht nur bei der Kollision mit dem
Fußgänger, ohne die signifikante Verformung ausrei-
chend dämpfen. Ein peripherer Abschnitt des Stoß-
fängers wird nicht signifikant gebrochen. Wenn die
Last, die an den Hauptkörperabschnitt 330 angelegt
wird, die vorbestimmte Last erreicht, startet der Ver-
formungsabschnitt 331, sich in die Hinten-Richtung
zu biegen. Die Druckverformung des Verformungs-
abschnitts 331 wird verursacht und das Kammer-
glied 30 verformt sich mit dem Zusammendrücken
des Hauptkörperabschnitts 330. Der Druck im Innern
der Kammer 300 erhöht sich mit der Verformung
des Kammerglieds 30. Der Drucksensor 31 erfasst
den Druck im Innern der Kammer 300. Der Bestim-
mungsabschnitt 32 bestimmt basierend auf dem Er-
fassungsresultat des Drucksensors 31, ob das kolli-
dierte Objekt ein Fußgänger ist, und gibt ein entspre-
chendes Signal aus.

[0062] Der Stoßfängerdämpfer 33 der Vorrichtung 3
weist den Hauptkörperabschnitt 330 mit der vorbe-
stimmten Steifigkeit und den Verformungsabschnitt
331 auf, bei dem durch den Aufprall die Druckver-
formung verursacht wird. Das Kammerglied 30 ist
bei der Hinterseite des Hauptkörperabschnitts 330
angeordnet. Die Steifigkeit des Stoßfängerdämpfers
33 kann durch den Hauptkörperabschnitt 330 sicher-
gestellt werden. Die Druckverformung des Verfor-
mungsabschnitts 331 wird in der Hinten-Richtung
verursacht, so dass das Kammerglied 30 durch den
Hauptkörperabschnitt 330 verformt wird. So kann die
Steifigkeit des Stoßfängerdämpfers 33 sichergestellt
werden und das Kammerglied 30 kann sich durch
die Kollision ausreichend verformen. Außerdem ist
der Verformungsabschnitt 331 eingestellt, um zu-
sammengedrückt zu werden und sich zu verformen,
wenn die Last, die an den Hauptkörperabschnitt 330
angelegt wird, den vorbestimmten Wert erreicht. Der
vorbestimmte Wert ist eingestellt, um in dem Bereich
von größer als oder gleich 2 kN und kleiner als oder
gleich 6 kN, vorzugsweise größer als oder gleich 4
kN und kleiner als oder gleich 6 kN, zu sein, was der
Last entspricht, wenn der Fußgänger kollidiert. Der
Druck in der Kammer 300 ändert sich, wenn der Fuß-
gänger oder Ähnliches kollidiert, und die Kollision mit
dem Fußgänger kann erfasst werden.

[0063] Der Verformungsabschnitt 331 ist unter dem
Kammerglied 30 angeordnet. Wenn der Fußgänger
mit dem Fahrzeug kollidiert, wird der Verformungs-

abschnitt 331 in der Hinten-Richtung zusammenge-
drückt und verformt. So kann das Kammerglied 30
ausreichend verformt werden.

[0064] Wenngleich das dritte Ausführungsbeispiel
das Beispiel zeigt, dass der Verformungsabschnitt
331 unter dem Kammerabschnitt 30 angeordnet ist,
kann der Aufbau des Verformungsabschnitts 331 ei-
nen unterschiedlichen Aufbau haben. Zum Beispiel
können Verformungsabschnitte 332 und 333 auf und
unter dem Kammerglied 30 angeordnet sein, wie in
Fig. 6 gezeigt ist. Ein Verformungsabschnitt kann ent-
weder auf dem Kammerglied 30 oder unter dem Kam-
merglied 30 angeordnet sein.

(Viertes Ausführungsbeispiel)

[0065] Eine Fußgänger-Kollisionserfassungsvor-
richtung eines vierten Ausführungsbeispiels ist be-
schrieben.

[0066] Ein Aufbau der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung ist unter Bezugnahme auf Fig. 7
und Fig. 8 beschrieben.

[0067] Wie in Fig. 7 und Fig. 8 gezeigt, weist ei-
ne Fußgänger-Kollisionserfassungsvorrichtung 4 (ei-
ne Kollisionserfassungsvorrichtung) ein Kammer-
glied 40, einen Drucksensor 41, einen Fußgänger-
Kollisionsbestimmungsabschnitt 42 und einen Stoß-
fängerdämpfer 43 auf.

[0068] Das Kammerglied 40 ist ein längliches beu-
telartiges Glied, das zum Beispiel aus Harz herge-
stellt ist, welches einen Querschnitt einer rechtecki-
gen Form hat und in der Unten-Oben-Richtung ver-
längert ist. Das Kammerglied 40 liefert eine Kammer
400. In die Kammer 400 ist Luft gefüllt. Das Kammer-
glied 40 ist auf einer Vorderoberfläche einer Stoß-
fängerverstärkung 44 angeordnet, so dass eine Hin-
teroberfläche des Kammerglieds 40 an der Vorde-
roberfläche der Stoßfängerverstärkung 44 befestigt
ist. Das Kammerglied 40 ist eingestellt, um in der
Hinten-Richtung zusammengedrückt und verformt zu
werden, wenn die Last, die an den Stoßfängerdämp-
fer 43 angelegt wird, den vorbestimmten Wert in dem
Bereich von größer als oder gleich 2 kN und kleiner
als oder gleich 6 kN, vorzugsweise größer als oder
gleich 4 kN und kleiner als oder gleich 6 kN, erreicht,
was der Last entspricht, wenn der Fußgänger kolli-
diert.

[0069] Der Drucksensor 41 ist mit dem Kammer-
glied 40 verbunden und erfasst den Druck im Innern
der Kammer 400. Der Drucksensor 41 ist im Innern
der Stoßfängerverstärkung 44 umfasst und mit einem
Endabschnitt des Drucksensors 41, der zu der Vor-
derseite vorsteht, mit dem Kammerglied 40 verbun-
den.
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[0070] Der Bestimmungsabschnitt 42 bestimmt ba-
sierend auf dem Erfassungsresultat des Drucksen-
sors 41, ob ein kollidiertes Objekt ein Fußgänger ist,
und gibt ein entsprechendes Signal aus. Der Bestim-
mungsabschnitt 42 ist zum Beispiel eine Vorrichtung,
mit der ein Mikrocomputer ausgestattet ist. Der Be-
stimmungsabschnitt 42 ist im Innern des Fahrzeugs
angeordnet und mit dem Drucksensor 41 verbunden.

[0071] Der Stoßfängerdämpfer 43 ist ein längliches
Glied, das zum Beispiel aus Harz hergestellt ist, und
dämpft einen Aufprall, der durch eine Kollision eines
Objekts mit dem Fahrzeug erzeugt wird. Der Stoß-
fängerdämpfer 43 hat eine vorbestimmte Steifigkeit
und einen Querschnitt einer rechtwinkligen Form. Ei-
ne Hinterseiten-Endoberfläche des Stoßfängerdämp-
fers 43 ist an einer Vorderoberfläche des Kammer-
glieds 40 befestigt. Ein Material und ein Volumen des
Stoßfängerdämpfers 43 sind angepasst, so dass der
Stoßfängerdämpfer 43 die vorbestimmte Steifigkeit
hat, die durch den Standard definiert ist. Eine längli-
che plattenartige Stoßfängerabdeckung 47, die zum
Beispiel aus Harz hergestellt ist, ist bei der Vorder-
seite des Stoßfängerdämpfers 43 angeordnet.

[0072] Ein Betrieb der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung ist unter Bezugnahme auf Fig. 7
und Fig. 8 beschrieben.

[0073] Wenn ein Fußgänger mit der Stoßfängerab-
deckung 47 kollidiert, verformt sich die Stoßfängerab-
deckung 47 in der Hinten-Richtung. Der Stoßfänger-
dämpfer 43 dämpft einen Aufprall, der durch eine Kol-
lision erzeugt wird, durch eine Druckverformung des
Stoßfängerdämpfers 43 in der Hinten-Richtung. Der
Stoßfängerdämpfer 43 hat die vorbestimmte Steifig-
keit, die durch den Standard oder Ähnliches definiert
ist. So kann der Stoßfängerdämpfer 43 den Aufprall
bei normalen Unfällen, nicht nur bei der Kollision mit
dem Fußgänger, ohne die signifikante Verformung
ausreichend dämpfen. Ein peripherer Abschnitt des
Stoßfängers wird nicht signifikant gebrochen. Wenn
die Last, die an den Stoßfängerdämpfer 43 angelegt
wird, die vorbestimmte Last erreicht, startet das Kam-
merglied 40, sich in der Hinten-Richtung zu biegen.
Der Druck im Innern der Kammer 400 erhöht sich mit
der Verformung des Kammerglieds 40. Der Druck-
sensor 41 erfasst den Druck im Innern der Kammer
400. Der Bestimmungsabschnitt 42 bestimmt basie-
rend auf dem Erfassungsresultat des Drucksensors
41, ob das kollidierte Objekt ein Fußgänger ist, und
gibt ein entsprechendes Signal aus.

[0074] Der Stoßfängerdämpfer 43 der Vorrichtung
4 hat die vorbestimmte Steifigkeit. Der Stoßfänger-
dämpfer 43 ist auf der Vorderoberfläche des Kam-
merglieds 40 angeordnet, und das Kammerglied 40
ist auf der Vorderoberfläche der Stoßfängerverstär-
kung 44 angeordnet. So kann die Steifigkeit des
Stoßfängerdämpfers 43 sichergestellt werden und

das Kammerglied 40 kann durch die Kollision ausrei-
chend verformt werden. Außerdem ist das Kammer-
glied 40 eingestellt, um zusammengedrückt und ver-
formt zu werden, wenn die Last, die durch den Stoß-
fängerdämpfer 43 angelegt wird, den vorbestimmten
Wert erreicht. Der vorbestimmte Wert ist eingestellt,
um in dem Bereich von größer als oder gleich 2 kN
und kleiner als oder gleich 6 kN, vorzugsweise grö-
ßer als oder gleich 4 kN und kleiner als oder gleich 6
kN, zu sein, was der Last entspricht, wenn der Fuß-
gänger kollidiert. Der Druck in der Kammer 400 än-
dert sich, wenn der Fußgänger oder Ähnliches kolli-
diert, und die Kollision mit dem Fußgänger kann er-
fasst werden.

(Fünftes Ausführungsbeispiel)

[0075] Eine Fußgänger-Kollisionserfassungsvor-
richtung eines fünften Ausführungsbeispiels ist be-
schrieben. Das fünfte Ausführungsbeispiel ist eine
Modifikation des vierten Ausführungsbeispiels, und
der Unterschied zu dem vierten Ausführungsbeispiel
besteht darin, dass eine Anordnung eines Kammer-
glieds und eines Stoßfängerdämpfers umgekehrt ist.

[0076] Ein Aufbau der Fußgänger-Kollisionserfas-
sungsvorrichtung ist unter Bezugnahme auf Fig. 9
und Fig. 10 beschrieben. Bei dem fünften Ausfüh-
rungsbeispiel ist lediglich eine Anordnung eines Kam-
merglieds und eines Stoßfängerdämpfers, die einen
zu dem vierten Ausführungsbeispiel unterschiedli-
chen Aufbau hat, beschrieben.

[0077] Wie in Fig. 9 und Fig. 10 gezeigt, weist
eine Fußgänger-Kollisionserfassungsvorrichtung 5
(eine Kollisionserfassungsvorrichtung) ein Kammer-
glied 50, einen Drucksensor 51, einen Fußgänger-
Kollisionsbestimmungsabschnitt 52 und einen Stoß-
fängerdämpfer 53 auf.

[0078] Das Kammerglied 50 ist auf einer Vorder-
oberfläche eines Stoßfängerdämpfers 53 angeord-
net, so dass eine Hinteroberfläche des Kammerglieds
50 an der Vorderoberfläche des Stoßfängerdämpfers
53 befestigt ist. Das Kammerglied 50 ist eingestellt,
um in der Hinten-Richtung zusammengedrückt und
verformt zu werden, wenn die Last, die an das Kam-
merglied 50 angelegt wird, den vorbestimmten Wert
in dem Bereich von größer als oder gleich 2 kN und
kleiner als oder gleich 6 kN, vorzugsweise größer als
oder gleich 4 kN und kleiner als oder gleich 6 kN, er-
reicht, was der Last entspricht, wenn der Fußgänger
kollidiert. Eine Stoßfängerabdeckung 57 ist bei der
Vorderseite des Kammerglieds 50 angeordnet.

[0079] Der Drucksensor 51 ist in einem konkaven
Abschnitt 530, der bei einer Vorderseiten-Endoberflä-
che des Stoßfängerdämpfers 53 angeordnet ist, um-
fasst und mit dem Kammerglied 50 verbunden.
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[0080] Der Stoßfängerdämpfer 53 ist ein längliches
Glied, das zum Beispiel aus Harz hergestellt ist, und
dampft einen Aufprall, der durch eine Kollision eines
Objekts mit dem Fahrzeug erzeugt wird. Der Stoß-
fängerdämpfer 53 hat eine vorbestimmte Steifigkeit
und einen Querschnitt einer rechtwinkligen Form. Ei-
ne Hinterseiten-Endoberfläche des Stoßfängerdämp-
fers 53 ist an einer Vorderoberfläche der Stoßfän-
gerverstärkung 54 befestigt. Ein Material und ein Vo-
lumen des Stoßfängerdämpfers 53 sind angepasst,
so dass der Stoßfängerdämpfer 53 die vorbestimmte
Steifigkeit hat, die durch den Standard definiert ist.

[0081] Die Vorrichtung 5 des fünften Ausführungs-
beispiels ist die Modifikation der Vorrichtung 4 des
vierten Ausführungsbeispiels, und der Unterschied
zu dem vierten Ausführungsbeispiel besteht darin,
dass eine Anordnung des Kammerglieds und des
Stoßfängerdämpfers umgekehrt ist. Die Vorrichtung
5 kann die gleiche Wirkung wie die Vorrichtung 4 er-
reichen.

[0082] Bei jedem der ersten bis fünften Ausführungs-
beispiele kann, wenngleich das Beispiel gezeigt ist,
dass jede der Fußgänger-Kollisionserfassungsvor-
richtungen 1 bis 5 auf dem Stoßfänger angeordnet
ist, der bei der Vorderseite des Fahrzeugs angeord-
net ist, jedes der Ausführungsbeispiele jeweils unter-
schiedliche Aufbauten liefern. Jede der Vorrichtun-
gen 1 bis 5 kann bei dem Stoßfänger, der bei der
Hinterseite des Fahrzeugs angeordnet ist, angeord-
net sein.

[0083] Außerdem kann bei jedem der ersten bis fünf-
ten Ausführungsbeispiele, wenngleich das Beispiel
gezeigt ist, dass jeder der Fußgänger-Kollisionsbe-
stimmungsabschnitte 12, 32, 42 und 52 basierend
auf dem Erfassungsresultat jedes der Drucksenso-
ren 11, 21, 31, 41 und 51 eine Bestimmung vor-
nimmt, jedes der Ausführungsbeispiele einen unter-
schiedlichen Aufbau haben. Wie im Vorhergehenden
beschrieben, nimmt der Fußgänger-Kollisionsbestim-
mungsabschnitt eine Bestimmung basierend auf dem
Erfassungsresultat des Drucksensors und des Ge-
schwindigkeitssensors vor.

[0084] Während die Erfindung unter Bezugnahme
auf bevorzugte Ausführungsbeispiele derselben be-
schrieben wurde, ist offensichtlich, dass die Erfin-
dung nicht auf die bevorzugten Ausführungsbeispiele
und Konstruktionen begrenzt ist. Es ist beabsichtigt,
dass die Erfindung verschiedene Modifikationen und
äquivalente Anordnungen abdeckt. Zusätzlich zu den
verschiedenen Kombinationen und Konfigurationen,
die bevorzugt sind, liegen andere Kombinationen und
Konfigurationen, die mehr, weniger oder lediglich ein
einziges Element aufweisen, ebenfalls in dem Geist
und dem Schutzbereich der Erfindung.

Patentansprüche

1.    Kollisionserfassungsvorrichtung (1, 2) für ein
Fahrzeug, mit:
einem Kammerglied (10, 20), das einen Raum (100)
liefert und vor einer Stoßfängerverstärkung (14, 24),
die sich in einer lateralen Richtung des Fahrzeugs er-
streckt, angeordnet ist;
einem Drucksensor (11, 21), der mit dem Kammer-
glied (10, 20) verbunden ist und einen Druck im In-
nern des Raums (100) erfasst; und
einem Stoßfängerdämpfer (13, 23), der einen Auf-
prall, der durch eine Kollision eines Objekts mit dem
Fahrzeug erzeugt wird, dämpft und vor der Stoßfän-
gerverstärkung (14, 24) angeordnet ist, wobei
der Stoßfängerdämpfer (13, 23) einen Bereich (131,
231) aufweist, der eine Dicke in einer Vorne-Hinten-
Richtung des Fahrzeugs hat,
die Dicke des Bereichs (131, 231) gleich oder kleiner
als eine vorbestimmte Dicke ist,
der Bereich (131, 231) in Kontakt mit mindestens ei-
nem Abschnitt des Kammerglieds (10, 20) ist,
die Kollision basierend auf dem Druck des Raums
(100), der durch den Drucksensor (11, 21) erfasst
wird, erfasst wird,
eine Hinterseiten-Endoberfläche des Stoßfänger-
dämpfers (13, 23) in Kontakt mit einer Vorderoberflä-
che der Stoßfängerverstärkung (14, 24) ist,
der Bereich (131, 231) ein elastischer Abschnitt (131,
231) ist und der Stoßfängerdämpfer (13, 23) ferner
einen Hauptkörperabschnitt (130, 230) aufweist,
sich der Hauptkörperabschnitt (130, 230) zu einer
Vorderseite der Stoßfängerverstärkung (14, 24) er-
streckt und eine vorbestimmte Steifigkeit hat,
der elastische Abschnitt (131, 231) vor einer End-
oberfläche des Hauptkörperabschnitts (130, 230) an-
geordnet ist und sich mit einer Last, die durch einen
Aufprall der Kollision erzeugt wird, in eine Hinten-
Richtung biegt, und
eine Hinterseiten-Endoberfläche des Kammerglieds
(10, 20) in Kontakt mit der Vorderoberfläche der Stoß-
fängerverstärkung (14, 24) ist und das Kammerglied
(10, 20) auf einer Hinterseite des elastischen Ab-
schnitts (131, 231) angeordnet ist, and
der elastische Abschnitt (131) ein plattenförmiger
Ausleger ist, der sich von dem Hauptkörperabschnitt
(130) zu einer Oben-Richtung oder einer Unten-Rich-
tung des Fahrzeugs erstreckt.

2.    Kollisionserfassungsvorrichtung (1) nach An-
spruch 1, bei der
eine Abmessung des Auslegers in der Oben-Unten-
Richtung größer als oder gleich 1/10 und kleiner als
oder gleich 2/3 einer Abmessung des Hauptkörper-
abschnitts (130) in der Oben-Unten-Richtung ist, und
eine Abmessung des Auslegers in der Vorne-Hinten-
Richtung größer als oder gleich 1/10 und kleiner als
oder gleich 2/3 einer Abmessung des Hauptkörper-
abschnitts (130) in der Vorne-Hinten-Richtung ist.
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3.    Kollisionserfassungsvorrichtung (2) nach An-
spruch 1, bei der der elastische Abschnitt (231) ein
brückenförmiger Träger mit einer Plattenform ist, der
bei einem Mittelabschnitt des Hauptkörperabschnitts
(230) in der Oben-Unten-Richtung angeordnet ist.

4.    Kollisionserfassungsvorrichtung (2) nach An-
spruch 3, bei der
eine Abmessung des brückenförmigen Trägers in
der Oben-Unten-Richtung größer als oder gleich 1/
10 und kleiner als oder gleich 2/3 einer Abmessung
des Hauptkörperabschnitts (230) in der Oben-Unten-
Richtung ist, und
eine Abmessung des brückenförmigen Trägers in der
Vorne-Hinten-Richtung größer als oder gleich 1/10
und kleiner als oder gleich 2/3 einer Abmessung
des Hauptkörperabschnitts (230) in der Vorne-Hin-
ten-Richtung ist.

5.   Kollisionserfassungsvorrichtung (1, 2, 3) nach
einem der Ansprüche 1 bis 4, bei der ein Material und
ein Volumen des Hauptkörperabschnitts (130, 230,
330) angepasst sind, um die vorbestimmte Steifigkeit
zu haben.

6.  Kollisionserfassungsvorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, ferner mit einer Bestimmungsein-
richtung (12, 32, 42, 52), wobei die Bestimmungsein-
richtung (12, 32, 42, 52) basierend auf dem Druck des
Raums (100, 300, 400), der durch den Drucksensor
(11, 21, 31, 41, 51) erfasst wird, bestimmt, ob ein kol-
lidiertes Objekt ein Fußgänger ist.

7.  Kollisionserfassungsvorrichtung (1, 2) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, bei der
der Stoßfängerdämpfer (13, 23) mindestens entwe-
der einen konkaven Abschnitt oder einen hohlen Ab-
schnitt aufweist, und
ein Abschnitt des Kammerglieds in dem mindestens
einen entweder konkaven Abschnitt oder hohlen Ab-
schnitt untergebracht ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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